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Komm.R.FritxHör80Jahre
Kommerzialrat  Fritz  E[uber  wurde  am  IO. März  1890

in Bregenz  geboren.  Er  bögann  seine  kaufmännische  Lehre

im  Jahre-  1904,  absolvierte  die  Handelsschule  und  war'

bis 1914 als Verkäufer  und Buchhalter  i3Bregenz  t;:tig.
NacH  Beendigung'des  Kriegsdienstes  kam  ör  als  Ange-

stellter  zur  Hubermühle  nach  Landeck  und  gründete  bö-

reits  im Jahre  1922  zusammen  mit  Herrn  Ökonomierat

Ferfünand  Grüner  die offene'  Handelsgesellschaft  ;,Huber

& Grüner"  in  Dandeck,  die  aus  kleinsten  Ahrängen  herau,s

bald  z;u einer  erstrangigen  'und  angesehenen  Großhandels-

firma  für  Lebens-  und  :Futtermittel'ausgebaut  wurde..

'Kommerz,ialrat  Fritz  Huber  wirkte  aueh  im  öffentlichen

Leben  mit,  war  von  1931  bis  1935  Beirat  der  Stadt  Land-

eck, von  1936  bis 1989 Vors%her  des Handelsgremiums
und  Vertreter  in  vörschiedenen  Fachgruppen.  Zehn  Jahre'

lang,  in schweren  Nachkriegsjahren,  von  1946  bis  1950

sorgte er als 8tadtrat  und Vopsitzender  des Fin4nzaus-
schusses.der  Stadt  Landeck  fiir  eine  mustergültige  Finanz-  .

gebahrung  der 8tadt.  Daneben  fungierte  er als  Kammer-'

rat  der  Tiroler  Handelskammer  und  Ausschußmitglied  des

Gremiums  des Lebensmittelgroßhandels.  

Iü  der  Zeit  allgemeiner,  internationaler,  wirtschaftlicher'

Krise  wurde  KR  Fritz  Hubör  in  der  Generalversammlung

vom  2!).  I0. 1931  zum,Obmann  der  8par-  und  Vorschuß-

kasse f'ür den Bezirk  Landeck  gewäblt.  8einer  Persö41ich-
keit  und  seiner  uneingeschränkten  Vertrauenswürdigkeit

war  es zu danken,  daß das Institut,  das dama]s  eigent-

lich  noch  recht  unbedeutend  war,  im  Vezlaufe  seiner  Vor-

standstätigkeit  zum führenden  Finanzinstitut  i@-. Bezirk
Landeck  ausgebaut.werden  konnte.'  Die  AktiviMt  der  Ge-

nossenschaft  maföte  sich  auch  sehr  bald  in einem  kräf-

tigen  Wirtsabaftswachstui  im  Bezirk  Landeck  bemerkbar,

Kommerzialrat  Fritz  Huber  bekleidete  die  Stelle  des Vor-

sitzenden  des Vorstaüdes  der f'>par- u. Vor4chußkas4e  für
dfö  Bezirk  Landeck  b.is zum  Jahre  1962,  als er b:at,  ihn

'#on der  Verantw'ortung,  die  ör viele  Jahre  hindurch  wäh-

rend  des zweiten  Weltkrieges  und  noüh  Jabre  danach  nä-

hezu  alleins  getragen  hatte,  zu entbinden.

In Aüerkenntfög  seiner  vielen Verdienste  um  die ge-

'ierbliühe.  Wirtschaft  wurde  er 19!)O vom  Bundespräsi-

denten zum Kommerzialrati  ernannt.  Bereits 1956 erhielt

, KRi  Fritz  Huber  in.Anerkennung-seiner  außerordent,lichen

'Verdienffite" um de'n Aufbau  der E3par- l1. Vorschußkassea
f'ar den Bezirk Landeck und um die Förderun@'deö  Ge-
nossenschaftswesens  'daa Goldene Ehrenzeichen  des Öster-'
reiehischeü Genossenschaftsverbandes  verliehen.  Die  Er-

nennung zum Ehrenobmann  des-aInstitutes  inder  Gene-

ralversammlung  von ' 1962 war.  schließlich  sichtbarer  Aus-

djuck  für  Danku.  j!inerkennung  seitens'der  Gqnossensahafter.

Möge der Jubilar;.  der so vielö'  Jahre  seines  Lebens  dey

Allgemeinheit  in  'üneigennütziger.  Weise"znr.  Verfügung'

stand, noch viele'  Jahre'in  guter- Gesundheit verbringen.

Sie  sind  Besitzer  von  Wertpapieren,  Nutzen.  Sie  die

Institutes  sicher  aufzubewahren.  Sie  brauchen  sich

.lhnen  die Verwaltung  der

Möglichkeit, Wertpapiere im Depot  unseres

um nichts mehr zu kümmern. Wir  nehmen

Wertpapiere  ab.

In allen Wertpapierfragen:'

Die SPAR- u. VORSCHUSSKASSE für den BEZIRK LANDECK rGmbH,
gibt  gerne Auskunft.
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DIE  fii
Damit  sind nid'it etwa  die Leute-gcmeint, die eine Fahr

sföule  mitmad'ien;'um  die Fah?pr-iifurig zu bestehen und einen
Autofiihrers*ein  zu  erwerben, sondern unsere o meh;  oder
weniger  . hoffnungsvpllen..  Sprößlinge,  die föglidx zwisdxen
Elternhaus  und S*ule  im SdiuTous, im öffentli*en  Verkehrsbus
und  mit  der Eisenbalin hin- rufö herpendeln.

Die  Sdiiilertransporte,  die mit der Ausweitung der Sd'xul-
bildung  immer  umfangreiffier  werden, sind zu einem brennen-
den Problem  'geworden. Man liakn' es olinffl weiteres zugeben

sie sind ein notwendiges 'übel. Notwenclig deshalb, weil
man mit  de'r Sd'iule, sei es Hauptschule, Sonders*ule, Poly-
tea'inischer Lehrgang  oder Allgemeinbildende  hfütere S*ule,
üid'it  in jedes Bergdörflein  kommeri kann -  und ein übel,
weil  die ganze  Sache einerseits  sehr viel Geld kostet urid ander-
seits die Fahr41er  unweigerlid'i irgendweld'ien körperlid'ien
und  sittlid'iön  Gefahreffi ausgesetzt sinJ. Nun ist aber eine gute
Sd'iuToildung  heutzutage von derart großem Wept, daß man
eben  ein  gewisses Risiko in Kauf nehmen muß. Die größte
Belastung'  tragen  die Fahrsd'iiiler selfüt, da sie oftmals nad't

.,abgekämpft"  in die S&ule kornrnen. Die Schu1leistungen-wer-
den  naffiweisbar  davon  beeinträ*tigt.  Unsere Sdhulpendler
sind  also keineswegs zu beneiden.

Nun.  wie verhalten  sie sid'i während der Fahrt? Es werden
immer  wiedpr  Klagen laut über' das ,,unerhörte Benehmen"
der  Fahrsd'iüler.  Autod'iauffeure, !xhaffner  und Fa&gäste be-
sa'iweren si*  iiber die undisziplinierte  Jugend. Und fast ir
gleid'ien  Atemzug  kreidet  man  es der Sd'iule und den Lehrern an
und spricht  von  einem  totalen  erzieherisd'ien Versagen der
Sd'iule. Wie weit  die Klagen über riipelhaftes und ausgelässenes

eine  Angelegenheit  näherer Untersud'iung. Eines kanrr mÄn
jedo*  auf Grund ausreidiender Beobaditung feststellen :-'-'J.es.

ist dur*affs  nicht alles in Ordnung  Äuf 'Sdxiilertranspörten, una
es muß  in absehbarer Zeit etwas.unternommen  werden, daß die
Eltern  ihre Kinder mit  weniger Sorge t%lid'i  auf 'aie. Reise

-Mit ,weld'ier  Bered'itigung wqrdeir'atier  immer wieder der
3*u1e  untlsdem  Lehrer die Mängel des Schiilerfahrwesens 'vör-
geworfen?  Hat  denn der Lehrer diese Einri*tung.gös*affen?
Kann  man  den Lehrer fiir  Zustände und Ereignisse, die außer-
halb  der Unterriaxtszeit  und außerhalb des Sföulfüreid'ies sind,
yerantwortliai  ma*en?  Wie weit  reiföt der Kompetenzbereid'»
des Lehrers' zur Anweri,dung yon 'S*ulstrafen  -  ,iiber eiö
ganzes  T:al, einen  ganze.n Bezirk? Wahrsföeinlifö.nid'it!  Wer
gibt  dem Lehrer eine si*ere,  wahrheitsgetreu@ Auskunft  über
strpfbare  Vorkommnisse bei Fahrstföülern -  die Mitsd'iüler
irgendwel*e  Fahrgfste? (Es könnte nur eföe Amtsßerson des
Ijieristpersonals  oder der Exekutive  sein!

Selbstyerständlich  ist der Klassenlehrer  und-der  S*ulleiter

immer  bemüht,  seinen erzieheristföen  Einfluß  aud'i  über den

Sd'iulbörei*  'hinaus  geltend  zu ma*en.'  Er -t»elfört,'  ermahnti

igt  und  straft,  wo  es fiir  ihn  möglich  und  sirrnvoll  ist.  Er  wrrd
yon  siffi  aus alles tun,  um die !xhülertransporte  ertr%li*er

und reibungsloser  zu gestalten.  Aber  ' seine Madit  und  seine

Möglia'ikeiten  sind zu gering,  um eine wesendi*e  Besserung

herbeiführen  zu können.  Man  bedenke!  Vier  Stunden  am Tag

erzieht,,der  Lehrer  das  Kind  und zwanzig  Stünden  ist es

'saiulfremden  (oft  saiulfeindlidien)  Erziehungsrnäföten  ausge-

SCH'ÜLER
Jetzt wird man einwenden: ,,.Ja, wenn es dem Lehrer sdion

ni*t  möglid'i  ist,  d6m'  ;Fförunwesen'  wirksam  entgegenzu-

. treten,  dann  - sollen  dodh die  Sa'iaffner - und .Autoffiauffeure

'dafür  Sorge tragen,  daß  Riihe  und  Ordnung  herrsaxt!" Einige'

Notmaßnahmen  w;iren  hier  mögli*.  und würd-en  auch-  siföer

wifksäm  sein. Die  Wegnahme  von  Shülerausweisen  auf  kiirzere  -

oder  längere  Zeit  und die Verweisung  aus dem Zug  oder  Bus

könnten  einige  Wirkungen  haben.  Aber  es sind  aufö  diese Mii-
tel 'nur  beg*ränkt  anwendbar.  Auf  freier  Stred«e wird  man

wahrsdieinlich  kein'  Kind  auf  die Straßffi stellen  können.  Eineüi

Bus*auffeur  kann  man  aus  Si*erheitsgriinden  i wohl  kaum

zumutön,  daß er wQhrend  der Fahrt  noai  die S*üler  iiber-

wacht.

Was ist also zu ma*en?  Kurz  agesagt, die' Sdiüler müssen

beaufsidi;igt  'gerden.  Wenn  eine Einri*tung'  gesd'iaffen  wird,

wie es der täglid'ie  Schiilemansport  ist, so muß aufö  yon  zu-

ständiger  Stelle  dafiir  Sorge getragen  werden,  daß ni*t  t+föß

40. bis 50 Kinder  in einen  Bus hiffieingepfercHt  werden,  sondern

daß sie au*  von,einer  dazu  bestimmten  (und  selbstverstfödli*

dafiir  bezahlten)  geeigneten  Aufsid'itsperson  beaufsid'itigt  wer-

den.

'Es  ist  wirklidi  eigenartig,  mit  wie  versd'iiedenen  Maßen

gemessen wird!  In der  Sföule  wird  dem Lehrer  eine strenge'

Aufsi*tspflid'it  über  die Sdiiiler  auferlegt.  Er muß  sie vor  dem

Unterridrt  beaufsid'itigen,  in derPause,  beim  Ankleiden,  beim

Verlassen  der S*ule  -  kurzum"  -  keine  Minute  diijfen  die

Kirider  sid'i  öelfüt  üfürlasien  bleitien.  Bei Ausflügen,  Wander-

tajgen. und Betriefüfüsud'ien  sind   die  strengsten  Aufsiditsbe-

stimmungen  da. Das ist sidier  sehr lobenswert. Bei den t%li-
. &n  Schülerfahrten  kiirnmert  sidi  jedodi  kein  Mensch  um die

Kinder!  Da  sind  sie sid'i völlig  selbst  iiberlassen,  mitunter  eine

Stunde  lang.  Da,  braüdit  man  sidi  dodi  wirklid'i  nid'i € zu wutt:

,'de:rA; wepn  es manaimil  rnißlidie  Vorfälle  gibt.  Kiffider  sina

'einmal erziehuri@s- und aqfsid'itsbedürftige  Menschen, bei denen
'der 'Vertrauensgrundsatz:  daß sie immer  das Riatige  tun,  nur

bes*rfökt  anwendBar  ist.

,Die  Eltern  hati-en ein Re*t  zu verlangen,  daß Sd'iiilertrans-

porte ordnungsgernäß beaufsi*ti@t  'werden,, denn sie wirden
audh gezwungen (im Pfliditsprengel),  ijre  Kinder  der t%1i4en
S*ulfahrt  anzuvertrauen.  Es ist.klar,  daß die Bestellupg  einer

wirksamen  Aufsi*t  einige  Saiwierigkeiten  bereiten  und  finan:

zielle  Opfer  kosten.wird,'  afür  es läßt  sid'i  bei einigem  guten

Willen  dut'föfiihren.  Eine  Besserung  der Ordnung  könrite  man

stföon dadurfö  erreid'ien,  wenn  z. B. im  Sföiilerfüg  für  die Sd'iii-

ler ein eigener,  naai' außen%in  g4enrizeiföneter  und,versperr-
barer  S*ülerwagen  geFiihrt  viir'de,  in den nur  Fahrs*üler  Zu;

tritt  hätten  und  den sie wförend  dfü Fahrt  ni*t  verlassen.  diirf-.

ten. Im  öffentli*en  Vmkehrföus  miißten  der Aufsichtsperson

und den Fahrstföülerna eigene gekennzei*nete  Sitzplätze  zuge-

daföt  werden.

Naturgemäß  haben  auch die  Eltern  die  Pfli*ti  auf-  i&e

Fahrkinder  ein wafösames  Auge  zü werfen,  um  nötigenfalls

strafend  einzugreife-n.  Ihre  Erzieliungsmöglidikeiten  sind um-
fangreiföer  als die des Lehrers.

Es hat  nun  wenig  Siffin, immer  wieder  zu jammern  über  die

sd'i1e6ten  Zustände  im S*ülerfahrwesen  oder  einander  den

,,Sdxwarzen  Ieter"  in die Hand  drütken  zu wollen.  Eine  wirk-

same Hilfe  kann  auf die Dauer  nur  ges&iaffen  werden  dur*

eine  ständige  Aufsid'it  tiei  den tägli*en  Sd'iulfahrten.

setzt. H. PerkhoFer  BSI
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Zyklopenmauern  und  Eisberge  in  Peru
Ernst  8enn,  den  Landeckern  durch  seine  Vorträge  in

der  Volkshochschule  bereits  guti  bekannt,  sprach  am  25.  Fe-
bruar  iiber  die  Eindriicke  seiner  peruanischen  Reise  im
Sommer  1969.

Nach  kurzegi  Aufenthalt  in Rio  de  Janeiro,  der  bra-
silianischen  Hafenstadt,  flogen  Senn  und  seine  Begleiter
nach  Lima,  der  Hauptstadt  Perus.  Lima  wurde  von  dem
Spanier  Pizarro,  der  1531  das  indianische  Großreiah  der
Inkas  unterwarf,  gegründet  und  war  bis  zum  Unabhän-
gigkeit,skrieg  Südamerikas  im  19. Jh.  8itz  der  spanischen
Vizekönige.  Von  Lima  fuhr  8enn  über  die  Panameriüana  -
die  Traumstraße  der  Welt  -  weiter  nach  8üden  über
das  Hochland  von  Peru,  wo  in  3800  m Höhe  der  größte
Hocmandsee  der  Welt,  der  Titicacasee,  liegt.  In  Cusco,
der  ehemaligen  Haupt,stadt  des  Inkareiches,  sieht  man
Beste  indianischer  Monumentalbauten,  die den  8paniern
als Grundmauern  für  ihre  Bauten  dienten.  Noch  heute

GASTSPIEL
des

TirolerLandestbeaters
am  14.  März  1970  um  20  Uhr  in  der

,Äula  des  Bundesrealgymnasiums  in

Landeck

mit

Der  PREIS
von  Arthur  Miller

Art,hur  Miller  z;ihlt  neben  Tennesee  Williams
und  Edward  Jbee  zu  den  bedeutendsten  zeit-
genössischen  amerikanischen  Dramatikern.  1968
entstand  sein8chauspie1,,Der  Preis",  ein  Stüe,k,
das im  modernen  realistischen  Cresellschafts-
milieu  spielt  und  in dem  der  Autor  Kritik  an
unserer  Lebensform  übt.  Die  Handli.ing  ist  von
geradezu  erregender  Spannung  und  zeichnet
Miller  a}s bervorragenden  Dramatiker  aus,  der
esversteht,  durch  herkömmliche  dramaturgische
Mittel  das Publiknm  zu fesssln.

Kartenvorverkauf:  Ryirahhrvnrllüg'

Tyrolia,  Lündeck

Am  Sonntag,  den  22.  Mttrz  (in  der  letzten  Num-
mer  des  Gemeindsblattes  war  irrtümlich  der
22. März  als  Samstag  bezeichnet)  gastiert  das
Tiroler  Landestheater  mit  den  be'reits  ange-
kündigten  Nestroy-Einaktern.  Die  für  dieses
Gastspiel  gelöste  Karten,  das  am  21.  Feber
stattfinden  sollte,  behalten  ihre  Gültigkeit.

üer Bexitks»Musetunsverein  dtmkt!
Herr  Oberinspektor  Alfred  Kobler  der  Anglo-Elementai

in  Landeck  bat  dem  Bezirks-Museumsverein  zwei  alte  Fra.n-
zosenstutzen  gespendet.  Für  diese  wertvolle  8pende  sei
ihm  im Namen  des Vereins  der  herzlichste  Dank  a.usge-
gprochen.

weiß man nicht,  wie diese  Mauern  aus riesigen  8tein-
blöcken  ohne technisehe  Hilfsmittel  zustande  kamen.  Ge-
heimnisvoll  sind aueh die Ruinen  von Maahu  Picchu  auf
der Spitze  eines hohen steilen  Berges in der  Nähe  von
Cusco, die, 1911 entdeükt,  400 Jahre verschonen  waren,
und deren Geschichte  unbekannt  ist. Neben historischen
Erläuterungen  berichtete  Ernst  8enn auüh  über  die  Land-
schaft  und wirtschaftliche  'Gegebenheiten  Perus  und  wid-
mete dann einen großen 'l'eil  seines Vortrags  der  Schil-
derung der  Besteigung  von  4 Gipfeln  der  Kordilleren,
einem 6000er und drei  5000ern.  Er  zeigte  scböne  Aufnah-
men der mächt,igen  Eisberge,  die  sicher  nicht  nur  die
Bergsteiger  unter  den Zuhörern  begeistern  und von  der
Leistungder  österreiföischen  Bergsteiger  beeindruckenkonn-
ten. 8ehr reizvoll  waren  als Kontrast  dazu die Bilder  yon
Bergblumen,  die in dieser yauhen Landschaft,  wachsen.

Es ist der Volkshoohschule  für ibre Bemühungen  um
die Bsreiüherung  des kulturellen  Lebens  in  Landeck  zu
danken. Mit ihren Vortr%en gibt sie der Jugend  die Mög-
lichkeit,  sich zu bilden  und die Erwacbsenen  können  ihre
Kenntnisse,  so wie diesmal  über ein Land,  das nur  die
Wenigsten  selbst besuehen können,  vertiefen.  G.N.

Vclkrhorh«rahivlp  T.qndeck

Der Kurs  Frauenturnen,  geleitet  von Prof.  Bruno  Dan.
ninger,  bsginnt  am 12. Mtirz 1970 mit  dem ersten  Kurs-
abend  im Rt'algymnasium.  Dauer  des Kurses 12 Abende
zu je zwei  Doppelstunden.  Beginn  19.30  Uhr.  Kurshonorar
81[iO.-.

Eohes  Alter

Am 16.  März  feiert  Frau  Friederike  Moll,  Kreuzbühel-
gasse  29 ihren  86.,

am 17.  März  Herr  Tbomas  '['roger,  Fischerstraße  98 sei-
nsn  8ö.,

am 19.  März  Frau  Anna  8chaufler,  Burschlweg  4 ihren
83. und

Herr  Franz  Rappold  seinen  81. Geburtstag.
Unsere  herzliühsten  Glückwünsche  zu  den  Geburtstags-

festen  und  für  noch  viele  schöne  und  gesunde  Jahre.

Aufruf  an  die  Hundebesib,er!

Der  heurige  strenge  Winter  mit  der
hohen Schneedecke  bis  in  die  Tal-
niederungen  verursacht  hauptsächlich
beim  Rehwild  sehr  große  Ausfälle.

Jagdpächt,er  und J%er  in a]len Ge-
bieten  pnseres Bezirkes  strengen  sich
wirklich  an und sorgen  dafür,  daß  das

Wild  durch ausreichende  Fütterung  durch den  Winter
kommt.

Umso  bedauerlicher  ist  es, daß immer  wieder  frei  herum-
laufende  Hunde  das Rshwild  bis zur  totalen  Erschöpfung
verfolgen  und es achließlich  auch reißen.  Solehe  qu;41e-
;isahe  Verfolgungen  auf geschwächte  und hilflose  Rehe
durüh  Hunde  gind in den letzten  Tagen im  Gebiete  von
Landeck  vorgekommen.

Ich bitte  daher alle Hundebesitzer  eindringlich,  die
Freiheit  ihrer  B:unde  in einem  solt,hen  Maße  einzuschränken,
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Dureb  Gxaoßeinkauf  besoxidexas  günstig

Kinderspangenschuhe
schwarz Iiack u. weiß d  S 99, - Xe5e,»Schuhhaus

daß ' die VerfoIgung  und Beöruhigung  des Rehwildeq  ge-

rade in der nun herrsahenden  Notzeit  ausgescblossen ist.

Gleichzeitig  möchte ich die betreffenden  Hundebesitzer

darauf  aufmerksam  machen, daß sie fiir  ScMden,  die ihre

Hunde  am Wild  verursachen,  gegenüber dem Ja.gdpä,ühte,r

hqftbar  sind. Abgesehen  davon  sind die  Jagdschutzbe-

rechtigten  befugt und dazu  beauftragt,  Hunde,  dis  im

Jogdgebiet  wildernd  angetiroffen werden oder sich auch

nur außer der Einwirkung  ihres Herrn  befinden,  zu  töten.

Der Bezirksjäger@eister:  Otto Gitterle

Stadtgemeinde  Landeek

Sportplatz  Landeck  - Platzordnung

Da der Sportplatz  außerordentlich  stiark  beansprueht

wird,  muß  es ein  Anliegen  aller  sein,  die  8portan1agen

möglichst  scbonend  zu behandeln.

l. Die  Benützung  des Sportplatzes  bedarf  der  Genehmi-

gung  der Stadtgemeinde.

2. Der  Sportplatz  darf  nur  dujch  die  Eingangstore  .be.

treten  werden.  Vereine  u. Schulen  haben  einen  Eieblüssel.

3. Es darf  nur  miti  den Übungsleitern  trainiert  werden.

8chu1k1assen  benützen  den Platz  unter  Aufsiaht  einer

Lehrperson.

4. . Herr  E. Guggenberger  entscheidet  fallweise,  ob  der

Platz für ein Meisterschafts-  oder Freundsehaftssßiel
freigegeben  werden  kann.

6, Vereine,  die sich  nicht  an diese  Bedingungen  halten,

müssen  damit  rechnen,  daß ihnen  füi  einige  Zeit  die

Benützungserlau§nis  entzogen  wird.

Feuerbeschau

Die Bevölkerung  von Landeck  links  des Inn's  (Perfuchs,

Perfuchsberg,  Bruggen  und Perjen) wird  darauf.aufmerk-

sam gemacht, daß ab Montag,  den 16.  März  1970  mit

der Durchführung  der Feuerbeschau  für  das Jahr  1970

begonnen  wird.  Den Organen der :Feuerbeschaukommission,

welche im Auftrag  der 8tadtgemeinde  Landeck  die Kon-

trolle  durchführen,  ist in  alle  Wohn-  und Betriebsräu-

me der  Zutritt  zu gestatten.  Parteien,  die diese Organe

an der Ausübung  ihrer Pflichten  hindern,  werden  straf-

ireühtlioh  belangt. Begonnen  wird beim  Hause  Herzog-

Friedrichstr.  um 8 Uhr.

Der Bürgermeister:  Antion  Braun

BundCazvalg  yauueibfüxu  LdndeCk

Der  2. Allgemeine  Elternsprechtag  am Bundesrealgym

nasium  und  Musiseh-pädagogisühen  Bundesrealgjmnasium

Landeaß, findet  &m Mittwöch,  den 18. März 1970, von

14-18  Uhr  statt,.

Volksse:hulen  Landeck

Einschreibung

in  die  ersten  Klassen  der Volksschulen  LANDBOK--

GEDAIBundLANDEOK-PERJEN  ist  vom  16.-18.  3.1970,

jeweils  von 14 bis 17 Uhr  im Konferenzzimmer  der  be-

treffenden  8chu1e. Die Kinder  des 8tadttei1es  Bruggen

werden in Perjen  eingeschrieben.

Angemeldet  müssen alle Kinder  werden, die  bis  zum

l. 8eptember  das seühste  Lebensjahr  vo]lenden.

Mitzubringen  sind: Geburtsseheiff,  Taufschein,  Staatis-

bürgersehaftsnachweis  und die Impfzeugnisse.

Die Neuschüler  sind bei der Anmeldung  vorzustellen.

ßurse  bei  der  Hande]skammer  Landeck

Die Bezirksstelle  fündeck  der Tiroler  Handelskammer

führt  bei genügender  Beteiligung  naahstehende  Kurse  bzw.

8eminare  durüh  :

1. Seminar ,,Was sagt mir die Bilanz"  (für  Verkehrsbe-

triebe)  Beginn  : J'reitag,  20. März 1970, I8.30 Uhr,  Dauer  :

3'1s 8tunden,  Beitrag:  S 50.-, Seminarleiter:  Dr.  Erwin

Riedl,  Wien.

2. Grillkurs  : Beginn  : Dienstag,  28. April  1970, 8.30  Uhr

Dauer  : 2 'l!  Tage ganztägig,  Beitrag  : S 200.- (mit  Kost:

proben).

3, Servierkurs:  Beginn:  Montag,  20. April  1970, 8.30  Uhr,

Dauer  : 2 Wochen ganztägig,  Beitrag  :8  400.-, Kursleiter  :

Franz  Eiteiner.

4. Fachkurs ,,Richtiges  Kalkulieren  im Gastgewerbe"  : Be-

ginn : Dienstag,  14. April  1970,  9 Uhr,  Dauer  : 2 Tage

ganzt%ig,  Beitrag:  S 120.-, Kursleiter:  Josef Kobinger.

5. Lohnverrechnungskurs  : Beginn  : Anfang  April  1970  (ge-

nauer Termin  wird  noüh bekanntgegeben),  Da,uer  : 20 8tun-

den, Beitra,g 8 1!)O.-, Kursleitep:  Franz Thaler.

6. Schaufensterdekorationsktirs  :  Beginn  :  April  1970  (ge-

nauer Termin  wird  noch bekanntgegeben)  Dauer  : I Woche

Montag  bis B'reitag, jeweils von 8.30 bis 12 Uhr  und  von

13.30 bis 17 Uhr,  Beitrag:8  400.- (einschließlich  Material).

Interessenten  mögen sich umgehend bei der  Bezirks-

stelle der TiroIer  Handelskammer  in Landeck  melden.

Goldene  Feuerwehrmedaille  für  föstigen

Neunziger

Am 3.' März feierte in 8t. Jakob  am  Arlberg  der  als

,,Zenzli"  bekannte  Franz Eifömid bei bester  Gesundheit

seinen 90. Geburtstag.  Schmid rüakte  im  Jahre 1914  zum

Militär  ein, kam noah im selben Jahr  in  russisühe  Gefan-

genschaft, aus der er erst im Jgbre  1920 heimkehrte.

Vlieder  daheim, baute er sich einen kleinen  'L'ischlerei-

betrieb auf, in dem er 40 Jahre lang tätig  war.  Neben-

bei arbeitete  er aber noch in der elterlichen  Landwirt-

sohäft, die er nach dem Ableben  seiner Eltern  mit  seinen

Gesühwistern  weiter führte.  Der Freiwilligen  Feuerwebr

8t. Jakob am Arlberg  trat  er 1920 bei und eir wird  von

dieser heute noch als Reservist  geführt,  worüber  er  be-

rechtigter  Weise besonders stolz ist. Für  seine  50-jährige

Tätigkeit-  bei der Feuerwehr  wurde ihm zu  seinem  Ge-
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burtstagsfest  im'  :Kreise  seiner  Feuerwehrkameraden  im
Beisein  von  Bez.  Feuerwehr-Inspektor  Nationalrat  Franz
Regensburger,  vom  Bezirksfeuerwehrkommandanti  Anton
Handle  die  goldene  Medaille  für  Verdienste  um  die  Feuer-
wehr  überreicht.

Unsere  neuen  Pmpanbfügcx

26. Dezertber  1969  ein Franz  Georg  dem  Bffiuartieiter  Antori
Opariaii  und  der Rosa  'geb. Kathreiri,  Prutz  34;  und  eine
Irmgara  dem Postangestefüen' Siegfried Jufö und der Maria
geb. Pfeifer,  Kappl  268;  a

28. Dezember  1969  ein. Horst  Thomaö  dem  Monteur  Wilhelm
Sorger  und'  der  M, argareta  geb. Wieser,  Prutz  94; und  ein
Martin  dem  Seilbahnmonteur  Albert  Sailer  und  der  Ger-

'traud  geb. Zangerl,  Langesthei  34;
29.  Dezember  1969  ein  Mathias  dem  Bahnbeamten  Franz

Gröbner  urid  der  Erika  geb.  Handle,  Pettneu  am Arlberg  75;
31. Dezember  1969  ein Raimund  deüi  Hafner  Werner  Schlat-

ter  und  der  Martha  geb. Ennemoser,  Landedc,  Perfuchsberg  7;
2. Jänner 1970 eine Maria Johanna dem Gemeindebediensteten

Franz  Hofer  und  der Helga  geb. Angerer,  Lande*,  Lötz-
weg  57; und  ein Alfred  Franz  dem  Straßenaföeiter  Alfred

aGebhart  und  der  Monika  geb. Ott,  Fließ,  Eidiholz  149  a;
3. Jänner 1970 eine Margarethe Maria dem Maurer Josef Lad-

ner  und  der  Gertraud  geb.  Pfeifer,  Kappl,  Straß  276;
4. Jänner 1970 ein Wernfried  dem Tisffiler Wernfried  Pammer

und  der Christine  geb. Witting,  Zams,  Bahnstraße  3; und
ein Hubert  den'i  Baggerführer  Anton  Pöder  und  der  Amalia
geLi.  Sonnwefür,  Ladis  54;

6. Jänner 1970 eine Alexandra dem Maurer Johann Krismer
und  der  Maria  geb. Kröll,  Fiß  66; und  eine Veronika  dem
Postbeamten Josef Ker):ier und der Anna  geb. Schranz,
Prutz  173;

7. Jänner 1970 ein Hubert Josef dem Hilfsarbeiter  Hubert
Frank  und  der  Edeltraud  geb. Fisdxer,  Zam--s, Tat'scMof  38;
Hnd  ein Edwin Roman dem S%er Roman Mathoy  und der
Karolina  geb. Federspiel,  Nauders  276;

8. J:inner 1970 eine Carmen Petra dem Bauingenieur Georg
Juen und der Anna geb. Wiestner, Strengen 42; und ein
Hubert dem Brieftr;iger  Eugen Mallaun rmd der Josefina
'geb. Zangerl,  Langesthei  20;

10. Jänner 1970 eine Irmgard dem Bauer Engelbert Pedroß
und  der  Katharina  geb. Kofler,  Pfunds  147;

12. Jänner 1970 ein Arnold Josef dem Kraftfahrer  Adolf
Brandstätter  und der  Margit  geb. Martinz,  Zams,  Ba*-
gasse  35;  und ein  Franz  Dietmar  dem  Maurer  Heinrich
Schlatter  und  der  Erika  geb. Regensburger,  Stanz  bei Land-
eck 81; und  ein Clemens  Maria  dem  Kaufmann  Norbert
Wechner  und der  Karla  geb.  Flunger,  Landeck,  Malser
Straße  5; und  eine  Sifüia  Maria  dem  Maurer  Peter  Lutz  und
der  Christine  geb. Tripp,  Nauders  83;

13. Jänner 1970 ein Peter Markus dem Vorarbeiter  Stefari
Profüt  und  der Rosa  ge):i.  Wolf,  Nauders  284;  und  ein
Markus Josef dem Bundes):iahnangeste1lten ,Herbert  Dorr
und  der  Hildegard  geb. Tamerl,  St. Anton  am  Arlberg  186;
und  ein Andreas  dem  Hilfsarbeiter  Meinard  Huter  una  der
Margaretha  geb. Wille,  Kaunerberg  2; und  eine  Elizabeth
dem TextilarLieiter Pa5o Nucolovic'  und der Tona geb.
Djonaj,  Lande&,  Bruggfeldstraße  42;  und  eine'  Christine
dem  Gemeindearbeiter  Albert  Wiedemann  und  der  Dorothea
geb. Kelz, St. Jakob am Arlberg'  29; 'und ein  Christoph  deim
Zollwaairevisor  Werner  Mall  und  der Ilse  geb. Schnetzer,
Nauders,  Martinsbru*  198;

16. J@nner 1970 eine Martina den'i'  Bauer Roman Krissmer
und.der  Monika  geb. Mariacher,  Pians,  Quadratxh  8; und
ein Stefan Rudolf  dem Tisföler Johann Gastl und der 'Helga
geb. Jffen, Landedc, Kreuzbühelgasse 37;

17. Jänner  1970  ein Robert  Franz  dem  Tischler  Franz  Hait
und  der  Anna  geb. Hauser,  Zamserfürg  31'; und  ein Haralt
Vinzenz  dem  Gendarmeriebeamten  Vinzenz  Schmid  und  de
Marlene  geb. KöcL  Ried  162;  und  eine  Katharina  den
lcfm.  Angestellten  Constantin  Sd»midt  und  der  Gertraut
geb. Gruber,  St. Anton  am  Arlberg,  Nasserain  411;

18. Jänner 1970 ein Theodor derffi Bauer  Arnold  Juen  und  dei
Margarete  geb. Zangerl,'  See, Sässleben  10I;

21. Jänner 1970 eii'e  Sabine dem Bauer  Josef  Sailer  und  dei
Maria geb. Juen,  Flirsch  19;'  uml  eine.  Susanne  Elisabetl
dem  Angestellten  - Bruno  Köhle  und  der  Brunhilde  geb
!xhmid,  Fließ  45i

22. Jänner  1970  eine  Britta  Christina  dem  Techniker  Helmtn
Nagele  und  der  Anneliese  geb. Saxinger,  Landö*,  Brixnet
Straße  12;  und  eine  Kornelia  Maria  dem  Bundesbahnbeam-
ten Karl  Haueis  und  der  Roswitha  geb. Monitzer,  Strengen,
Klaus  58; und  eine Aretha  Helene  Elisabeth  dem Volks-
s*uldirektor  Helmuth  Stark  und  der  Aretha  geb. Siegele,
Kappl  309;

Wir  sind  vexdrahtet  !

Das  Wort  ist nia-it schön,  aber  der  Zustand,  der  }ieute  ange-
prai'igert  werden  soll,ist  es auch  nicht.

Kreuz  und  quer  spannen  sich wie  Spinnengewebe  die elek-
trisföen Leitungen und Telefondrähte  von  Haus  zu Haus,  von
Masten  zu Masten.  Auf  den  Häusern  sind  die  Dacliständer  auf-
gepflanzt,  die wie  abgeräumte  Christbäume  aussehen.  Unsere
Ortschaften  sind  verdrahtet.

Gewiß, man  kann  nicht  alles  unterirdisch  verlegen;  vielfach
ist das auch gar  niclit  notwendig.  Aber  manche  unserer  :Iörfer
hafün  den alten  Ortskern  erhalten  können,  wunderschöne,  alte
Häuser  bilden  diarakteristische  Dorfpfüze  und  -straßeü.  Und
da stört  die Verdrahtung!  Dann  steht  etwa  iüi  Begehungspro-
tokoll:

,,Als -ers*redcend-  sd'ilecht  -miissen  d- ie-L-eThtungahrungen.der
TIWAG  im  Ortsbereifö  füzeichnet  weraen,  zumal  dadurch  eine
schwere  Behinderung  in der  baulichen  Planung  und  Gestaltung
gegefün  ist."  .

Dazu  s*reibt  der  Biirgermeister:

,,Ich töchte Ihnen heute berichten, daß im letzten -Jahr diePost- und Te1egraphenverwaltung  in unserer  Gemeinde,  aber
wie  i*  feststellen  kann,  auch in Fremdenverkehrsgemeinden,
durch die Aufstellung  neuer  Leitungsmasten  und  Aufhängen
'VO1I Kafüln  Ortsteile  gerade  zu verunstaltet.  Von  einer  Riick-
sichtnahme auf das Ortsbild  kann  hier  keine  Rede  mehr  sein."

Da  bleibt  nur  eines  übrig:

Die Postu und  Te1egraphenverwaltung  wird  gebeten,  n"iehr
Rüdcsicht'zu nehmen auf  die Interessen  des Ortsi,  Denkmal-
und Landschaftsschutzes  als bisher.  Dazu  ist  sie nadi  dem  Tele'-
graphenwegqgesetz  aufö  verj'fliditet.'  a

Die Gemeinden werden  ersud'it,  die  Möglichkeiten,  die ihnen
dieses Gesetz bietet, in Zukunft  besser. zu nützen  sowie  bei
Erteilung von  Baugenehmigungen  die unterirdische  Verlegung
der Stromzulejtung  bestföeidmäßig  vorzus*reiben,  falls  es das
Ortföild  erfordert.  .

Schließliffi w«rden.die  Stromversorgungsunternehmen  daran
erinnert, daß aritfö die Niede;spannungsleitungen  den  öffent-
li*en  Interessen entsprechen  miissen.  Darunteffi  sind  auch die
Interessen des Natur-  und Landschaftsschutzes  und  des 'Schutzes
eines  erhaltungswiirdigen  Ortsbildes  zu :verstehen.

Kuratorium  Schöneres  Tirol

,, Ö S T X "  !Öpoxtler und  Sportlexinnen!
Erwirb  auch Du das Österreichische  Eipürt-  und  Turn-

abzeiühen, öine Auszeichnung  des Biindesministeriums  für'
Unterricht.
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31 La.ndecker  und  Zammer  Sportlerinnen  und  8port1er

haben  es st,hon  erworben.

Auskunft  und  Anmeldungen-bei:  Franz  Sc}föpf,  Land-

eck,  Brixne'rstr.  15.  Hefte  mit  Bestimmungen  sind  dort

zu haben.  Preis  8 f5.-.

Trainingsmöglichkeiten  jeden  Montag  von  20 - 21 Uhr

,n der Turnhalle  des Bundesrealgymnasiums  'in Landeck.

I

Klubmeisterschaft  des  SkikJub  Landeck  1908  am

1. Maxz  1910  am  Thial

Klubmeisterin  : GJheinz  Hedwig

' KNubmeiöter  : Kofler  Luis

J3Bi st.rahlendöm  '%interwetter  wurde  dic  KIfübmeister-

scbaft  des Skiklub  La.ndeck  in  Form  eines  Riepentorlaufes

(Kurssetzer  Walter  Gebhart  aus Galtür)  und  zweier  Tor-

läufe  (Kurssetzer  Karl  Kirsclüner)  ausgetra.gen.  .

Die  große  Teilnehmerzahl  von  108  Mitgliedern  ließ

dieses  Buennen  zu einer  richtigen  Vereinsmeisterscbaft,  wer-

den,  War die Piste für den Riespntorlauf  richtig  ideal

Bo waren  die Bedingungsn  beim  Torlauf  doch  etwas  zu

hart,  was vor  a-llem die  Eispiste  betraf.  Es  kam  daher

am Nachmittüg  zu vielen  Ausföllen  und  clie Ohancen  für

einen  guten  Kombinationsplatz  waren  vorbei.  Trotzdetn

wgr  es ein  herrliahes  und  bis.  zum  letzten  Teilneluner

spannendes  Rennen,  das von  Peter  Gohm  eföeiternd  kom-

mentiert  und  von  den vielen  Zuschauern  fügeistert  auf-

genommen  wurde.  Besonders  -hervorgehoben  sollen  hier  die

Leistungen  der  Versehrten  werden,  für  die  der  eisharte

Kurs  des Slaloms  doppelt  schwer  war,

Dieneue  elektrünische  Zeitnehmung  ,,Longines"  mit

8tarter  Günthsr  Detert,  Haupt,zeitnehmer  Heini  Noggler,

Cihef  der  Hilfszeitnehmung  Hans  Wslser  mit  Prof.  Gerhard

Ender  und  den  Berechnern  Annemarie  Walser,  Christl

Drexler  und  Gert  Sailer  ermittelte  wieder  einmal  mefü

genaueste  Laufzeiten.  

Der  Skiklub  Landeck  bsdankt  sich  bei  allen  Funktionäreti,

' insbesondere  auch  bei  der  Bergrettung  Landeck  und  Klub-

arzt  Dr.  Walter  Frieden,  die immer  wieder  fiir  den  8ki-

klub  bereit  sind.  An dieser  Stelle  danken  wir  auch  a.llen

Spendern  der Pokale  und  Ehrenpreise,  sowie  der  Thial-

SesseIliftgeselIschaft  für  ihr  Entgegenkommen.  Es ist  unser

aller  Wunsch,  daß'auch  für  di,e kommenden  Jahre  dieses

Interesse  a.n der  Klubmeisterschaft  erhalten  bleibt.

Bei  der  von  Obmann  VVolfgang  Wa3ser  und  Altobmann

Hermann  Erhart  vorgenommenen  Preisvsrteilung,  musika-

liseh  umrahmt  von  der ,$Iubka.pelle"  Ottl  Bruno  und  Jusn

Otto,  wurden  folgende  Ergebnisse  bekanntgegeben  : 

8ühü1er  'weibl.  : 1. Kirschner  Elfriede,  9869  ; 2. Pa,schin-

ger  8y1via,  10958  ; 3. 8chweißgut  Gabriele,  13806  ; 4. Stu-

benböck  Ohristine,  14913  ; 5. Ohler  Marisa,  15300  ; 6. Troll

Karin,  16430  Pkt.  Jugend  weibl.  : l.  u. Klubmeisterin  Gut-

heinz  Hedwig,  12938  ; 2. Falkner  Astrid,  13282  ; 3. Pyobst

Hildegard,  17142  ; zl., Rudig  Brigitte,  19009  Pkt.  Damen  :

l.  Platter  Brigitte,  14271  Pkt.  8chü1er  männnl.  : 1. Jadum

Gerhard,  9200  ; 2. Traxl  Johann,  10801  ; 3.  Alber  Paul,

11573;  4. Beer  Luis,  12299;  ,5. Marth Viktor,  13312;

6. Böhm  Walter,  14806  Pkt.  J'ugend  I  : 1. Marth  Luis,

I0884;  2.  Öhler  Kurt,  11649;  3. Mader  Gerha.rd,  11948;

4. Posch  Dietznar,  14878  ; 5. Krautsühneider  Hans,  15299

Pkti.  Jugend  II  : 1. GrießerlAlbert,  11187';  '2; Fritz.  Günther,

14710  Pkt.  Versebrten  : l.  Grießer  Albert,  12848  ; 2. Falkner

.Hernann,  13!)01  ; 3. Erharti  Hermann,  14969  ; 4, Höhen-

warter  Franz, 17198 Pkt.  Altersklasse  III:  l. Troll  Fe1i4,

13734;  2. Mader  Heini,  15433  Pkt.  Alteysklasse  II  : l, Eigl

Sepp,  13719  ; 2. Hainz  Josef,  13852 ; 3. Schrott  Bobert,

13988  ; 4. Fadum  Toni,  14099  ; 5. Mader  Max,  15328  Pkti.

z{lte'räklasse I : l. xmd Klubmeister  Kofle.r  Luis,  974-1 ;

2. Artner  Alfr'ed. 9960; 3. Tiefsnbriüher  Toxii, 11204;  4.

Müller  Geföa.rd, I2168 ; 5. Juen Otto, 12993 ; 6. Dittric}i

Heinz, 18301; 7. 'R.an:eburger Herbert,  13467 Pkt.-  All-

gemeine Herrenkl.  : 1. Hammerle  Walter,  10227 ; 2. Böhme

. Hataald, 10295 ; 3. Regensburger  Jfred,  1%05  ; 4. Vallaster

Grcgor, 10439; 5. Zangerl E»onst, 10905; 6. Hainz  Erwin,

11203 : 7. Buchensteiner  Karl,  11275 ; 8. Weinseisen  Edi,

11304;  9. Pösch Günther,  11373; 10.Erhart8tefan,  11665;

ll.  Probst  Rainer, 11977 ; 12. Schöpf Martin,  12966  ; 13.

Rudig  Günther,  13406  Punkte.

1. Bez{rksyodelrneisterschaft  am  1. März  1970

in  Tösens

Der  SV Tösens  korinte  sich über  die  Austragung  der

l. Bezirksrod+:lmeisterseliafti  aJll  l.  Mfürz 1970  rinter  dem

Ehrensclmtz  des EIerrn  Bezirkshauptmannes  Hofrat  DDr.

Walter  Lunger  und  des Herrn  Nationalrat  Franz  Regens-

burger  erfreuen.

Es war  eine prafötvolle  Rodelbahn  mit  einer  Gesamt-

fünge  von  3600  m, I-Iöhenunt,erschied  500  m. Sie wurde  von

a.llen  Teilnehmern  des  Bezirkes  als sehr  gut  prApariert

und vor  allem  als bestens  abgesichert  befunden.  Es  wvren

insgesamt 84 Einsitzer  und  13 Doppe]sitzer  aus 9 Gemein-

den des Bezirkes  am Stiart.  Das  Rennen  ver]ief  dank  der

guten

liöhen
Organisation  des Obmannes Josef Draxl  'ohne  jeg-

Zwischenfall.

Ergebniss'e:  Rennrodelkasse  Herren  sen.:  1. Pirchner

Alberti,  8V' Pfunds;  2. Folie Josef; TVN Landeck;  3.

Keuschriig  Norberl;,  TVN  Landeck.  Rennrode]klasse  Herren'

,Al]g.  : 1. Raggl ..Alois, TVN Landeck  (Bezirksmeister)  ;

2. Weötreicher  Heini, 8V Pfunds;  3. Kneringer  Hans,

EIV Tösens. Rennrodelkl.  Herren  jun.  : l. Kleinheinz  Jos.

TVN  Landeck  ; 2. Schuchter  Fra.nz, 8V Pfu)ids  ; 3. Kölle-

mann Rübert,  8V Pfunds.  8portrode1k1. Damen  jun.  : 1.

Zangerle Elisabetb,  8V Zams (Bezirksmeisterin)  ; 2. Klein-

heinz Margit,  TVN  Landeck  ; 3. Eienn Ingeborg,  S'V Tösens.

Sportrodelkl,  Damen Allg.:  l. Partoll  Rosmarie,  TVN

Landeck  ; 2. Kneringer  Gerda, 8V Tösens ; 3. Würfel  Erna,

8V Zams. Sportrodelkl.  männl. sen.  : 1. Brunner  Hans,

SV Pfumls;  2. Senn Josef, SV Tösens. Sportrodelklasse

männl. Allg.  : 1. Stechcr Helmut,  S'V Töseus  ; 2. Begens-

burger Ka.r], SV Tösens ; 3. 8chra,nz Leopold,  8V 'löseiis.
I
 Sportrodelkl.  mäaml. jun.  : 1. Raggl  Josef, 'I'VN  Landeck  ;

82powrt"rolldeerlkWi:rn;nznl.sJvugTenÖd8e:nl.s;K3nauRseeÄoehrEJori8cehf',Eis'VVPzraumtzsJ
2. Pesatti Bernhard,  8V Tösens ; 3. Tschappeller  Roland,

' TBVöse'n:s;en2s. a WDaacmbteenr vLoulikse,8roSdVe1kTl öselns fsc3.hr&ElnczhrIanngze'Rso\
marie, 8V Tösens. Herren Volksrodel  : l. 'Schranz  Alois,

SV Tösens; 2. Achenrainer  Robert,  8V Tösens;  3. Kne-

ringer Heiiiricb,  8V Tösens. Doppe]sitzer  : l. RaggI-Klein-

heinz, TVN Landeck;  2. Breuss-8techer,  SX' Tösens;  3.

Kneringer-Schranz,  S'7 Tösens.

Die  Preisverteilung  nahm  Nationalrati  Frmnz  Regens-

burger  im Gasthaus  ,,Wilder  Mann"  vor.

Als Bezirksnüeister  konnte  Nationalrat  Regensburger

Herrn  Alois  Raggl  aus Landeck,  sowie  als Bezirksmeisterin

FRi.  Zangerle  Elisabeth  aus Zams  beglückwünschen.

Obmann  Josef  Draxl  gab der Freude  Ausdruck,  daß

däs l.  Bezirksrodelrennen  dem  EiV Tösens  anvörtraut  wurde

und  dankte  insbesondere  Herrn  Bezirkshauptmann  Hof-

rat  DDr.  Lunger  und  Herrn  Nationalrat  Franz  Regens-

burger  für  die übernae  des Ehrenschutzes,  sowie  den

vielen  Pokalspendprn,  dem-  Kamp[gericht  aus  Landeck,

dem  SV Pfunds  für  die  liereit,willige  Mithilfe,  deni  8trecken-
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chef,  den Funkern,  der 8chrift1eit,ung,  dem  Kassier  und
nicht  zuletzt  den freiwilligen  Helfern,  die  im  Sinne  der
8portförderung  für  die  jcibungslose  Abwicklung  des  Bennens
bsigetiragen  haben  und  allen  aktiven  Teilnehmern.

Gottesdienstoxdnung  i:n der  Pfarrkixcke  Landeck

Sonntag,  15. Aürz,  5. Fastensonntag,  Caritas-Kirchenopfer,

6.30 Ulir Jahresmesse fiir Gabr'iel Orgler, 8.30 Uhr Jahres-
messe für :laria  Pintarelli,  9.30 Uhr Amt für die Pfarrge-
meinde,  11;OO Uhr  Messe für  Gottfried  Zangerle,  19.30  Uhr
Messe fiir  Maridl  Huber  und  Luise  Thurner.

Montag,  16. Marz,  nach dem  5. Fastensonntag,  6.00 Ulir
Messe fiir  Franz  und Maria  Sigl, 7.00 Uhr  Messe  für  eine
Kranke  und Messe für  Stefan  Lami,  18.30  Uhr  Kreuzweg,  so

t%lid'i.

Dienstag,  17. M;irz,  na*  dem 5. Fastensonntag,  6.00 Uhr

Jaliresmesse  für  Eugen  Schütz,  7.00 Uhr  Messe für  Gertraud
Falkner  und  Messe fiir  Franz  Wiltschko.

Mittwocb,  18. M;irz,  nach dem 5. Fastensonntag,  6.00 Uhr

Messe fiir Josef Spiss, 7.00 Uhr Amt für Sr. Sebastina Ober-
gasser und  Messe fiir  Eduard  Landerer.

Donnerstag, 19. Marz, Fest des hl. Josef, Landespatrons von
Tirol,  6.30 Messe  für  die  Pfarrfamilie,  8.30 Uhr  Messe  fiir

Eduard und Josefa Klimmer,  9.30 Uhr Amt  für  die Männer,
II.OO  Uhr  Messe  für  Hufür-Theiner,  19.30  Uhr  Messe  fiir

Dr. Josef Gs*wentner.
Freitag,  20. Marz,  nach dem  5. Fastensonntag,  7.00 Uhr

Messe für Josef und Anna Jung und Jahresmesse fiir Johann
Paulmidil,  19.30 Uhr Jahresmesse fiir  Adolf  Kirschner.

Samstag,  21. Marz,  nafö  dem 5. Fastensonntag,  7.00 Uhr
Messe  fiir  Konrad  Senoner  und  Messe  für  j  der  Familie
Winkler-Vogt,  8.00 Uhr  Messe fiir  Franz  und  Maria  Sförott,
17.00  Uhr  Beiditgelegenheit,  19.30  Uhr  Andacht  und Beidit-
gelegenheit.

Gottesdienstordnung  in de:r Pfarrkirche  Perjen

Sonntag,  15. 3.: 6.30 Uhr  Messe für  verstorLiene  Eltern  und

Gesd"iwister Krismer; 8.30 Uhr Messe für Johann Niss; 9.30
Uhr Messe für Josef Egger; 19.30 Uhr Messe fiir Johann cmd
Aritonia  Riml.

Montag, 16. 3.: 7.15 Uhr Messe fiir  Jolianna Wagger; 8 Ulir
Messe fiir  Franz  Erhart  und  Anna  Pellin.

Dienstag,  17. 3.: 7.15 Uhr  Messe für  Ernst  Salzburger;  8 Uhr

Messe für Josef Spiß.
Mittwocb,  18. 3.i  7.15 Uhr  Messe für  Alois  GanaM;  8 Uhr

Messe fiir  Engelfürt  und  Philomena  Marth;'  19.30  Uhr  Messe

fiir JoseE Pöll.

Donnerstag, 19. 3.: Fest des hl. Josef -  7.15 Uhr Messe
Eiir Josef Prantner: 8 Uhr Messe für Josef Marth;  19.30 Uhr
Festgottesdienst für Josef Pintarelli  Vater und Sohn.

Freitag, 20. 3.: 7.1j  Uhr Messe fiir Josef Zanger1e;8 Uhr
Jahresmesse für Pangratz uffd Trenkwalder.

Samstag,  21.  3.:  7.15  Uhr  Messe  nach Meinung;  8 Uhr
Messe fiir  die Pfarrfamilie  (22. 3.).

aottesdienstord:nung  in  der  Pfaxrkirche  Bxuggen

Sonntag,  15. Marz, 5. Fastensonntag  (Kirdiensammlung  des
Fasten6pfers),  7.00 Uhr  Messe für  Alois  Stfömid,  9.00 Uhr  Bet-
Sing-Messe  fiir  die Pfarrgemeinde,  5.00 Uhr  nachmittags  trifft
sid'i  der  Lombardikreis  im  Pfarrsaal,  19;30  Uhr  Messe  fiir
Josef Götsch.

Montag,  16.  M;irz,  6.45' Uhr  Messe nach  Meinung  Hainz.

Dienstag, 17. M;irz, 19.30 Uhr Jugendmesse  (Bursdien)  na&
Meinung  Kuntner.

Mittüicb,  18. Marz,.l9.30  Uhr  Fastenmesse  für  Wolfgang
Pintarelli.

Donnerstag, 19. Marz, Fest des hl. Josef, 7.00 Uhr  Messe
für Josef Rangger und Verstorbene  Ruetz,  19.30  Uhr  Amt  füi
die Pfarrgemeinde.

Freitag, 20. M2irz, 19.30  Uhr  Fastenmesse  fiir  Gesd'iwister
ladner.

Samstag, 21. Aürz, 6.45  Uhr  Messe  für  Peter  Hainz,
19.30  Uhr  Kreuzweg.

Evangelischer  Gottesdienst  Sonntag,  :15. März  um
10.30 Uhr. Bibelstunde  Dienstag, 17. März,  19.30  Uhr.

Sonderangebote
:üu einrnaligen Nettopreisen mit kleinen Laeksehäden

Gefrie:rtruhe;n  :

Bauknecht  220  l

Bauknecht  3451
Imperial  135  1

Elektrohexde  :

nur  S 3.790.  -
nur  S 5.400.  -

nur  S 2.790.  -

Siemens  3 Platten  nur  S 2.090.  -
Elektra  Bregenz  3 P1. nur  S 1.990.  -
Indesit  4 Pl.  Luxusmodell  380  V
mit  Grill  und  Fenster  nur  S 3.980.  -

Ktih1qphvänkp  -

Bauknecht  1351  nur  S 1.690.  -
Indesit  1401 Export  nur  S 1.790.  -

Waschautomaten  :

5 kg  nur  S 4.290.  -
Fexnseher:

Kuba  Chico  nur  S 3.980.  -
FernseherGrundig89riur  S 4.490.  -

Plattenspie1er,Musikschränke,Hausha1tsgeräte

u. Singernähmaschinen  usw.  zu  einmaligen
Nettopreisen!  Sie müssen  sofort  kommen,wenn
Sie von  diesem  Angebot  kaufen  wollen.

Elekt:rohaus  Kröpfl  Schrofen-

TgffT!l«'lP'«'?k s'pk,e:i1,'n5% 2
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Gesueht W!rd:

ÜU an ü rar

Schischule  Landeak  - Zams

@ Schikurs fiir  Damen und Herren
vom  16. 3. - 21. 3. 1970 täglich  von 14 - 16 Uhp

@ Osterschikuxs  für Kinder
vom  23. 3. - 28. 3. 1970

t%lich  von IO - 12 untj  14 - 16 Uhr

Anmeldung  und  Treffpunkt  :

Vbnc.(;cjlbihn  "T'ülstation  - Telefon  665 od. 663

Cat. Radlader  u.

Hydran'likbagger-

Fahrer
werden  aufgenommsn

Ing.  Herbert  Streng
Baumeister
Landeck-Graf
Telefon  9904

W i r b i e t e n :

Gute  Entlohnung,  Dauerstellung.  Unterkunft  und

Verpflegung  vorhanden.

Wir  bitten  um Zuschriften.  oder  Telefonanruf

ERNST  SUMMER
HOCH-  u. TIEFBAU  - efüazis-vosascsene
Telefon  05523  - 2502

S iffl  C@ ?l.  gZaursatgaenndgeepz"uegv"er'knaubfeesn"em

A.  o,  d  e Bueeisiühtigung ab I6. März
Raujahr  1960  0AMTO-Stützpunkt,  Zams

Drxngciid  sühon  jetzt  Küken  und Jung-

hennen  vorbestellen,  damit  Lie-

ferung  rechtzeitig  erfolgen  kann.

Graue Italiener,  schwarze  und gelbe Legehybriden.

Gefiiigelzucht  Schober,  8TAMS  Oberinntal
Tel. 0!)263 - 466

oerschöxisteTag
Ihres  .Kindes wird  noch schöner  durch  ein

aus  dem  Haus  des  K'mdes
und  allem  was  dazu  gehört.

Weiße  Strumpfhosen  ab  8 25.-

Landeak,  Marktplatz  l

Hallenschwimmbad
(T-1.275) Gal'f:ur

Kombinieren  Sie Ihren  Schiausflug

nach  Galtür  mit einem  Besuch  im

Hallenschwimmbad.

Geöffnet  von  lO - 20 Uhr

Wassertemperatur  27, o
Lufttemperatur  C3t o

Einheimisehenkarten(ErwaehseneS15.-, Kinder'S5.-fiir4Std.Badexeit)fiirdieBevölkerungdesBexirkesLandeek
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Danksagung

Für  die vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteil-

nahme  am  Tode  meines  lieben  Mannes,  unseres

Vaters,  Großvaters,  Bruders,  8chwiegervaters

und  Onkels,  Herrn  '

Peter  Schneiaer
sagen  wir  tiefempfundenen  Dank.  Insbesondere

danken  wir  dem  Herrn  Kooperator  von  Zams,

dem  Tiroler  Kriegsopferverband  und  der Ab-

ordnung  der  Sühützenkompanie  Zams  sowie

für  alle  Kranz-  und  Blumenspenden.  Allen,  die

unseren  lieben  Verstorbenen  zur  letzten  B,uhe

begleitet  haben,  ein  aufrichtiges  Vergelt's  Gott.

In  ti  ef  er  Tr  au  er  :

Josefa  Schneider  mit  Kindern
I

I iiiiaiiimiöuin«mrsmnmiamiiiiiii«iriu*i«araarui«iuiia«H4 J

Bellwöscie-seiiwüren
Qualitätswaren  - niedrige  Preise

FPrOüISttiieerrWheabnednfüüh ia.ati 9 90 A[l:t%kdeen:kü8hnlüpfar iag.- 89
Bettuüh rühw. 14ü üm 15!0 Flanelleiiittmher 39.80

RNhaelbudmaausntBenphp8dIet:nken 424198:H RF8edinBmrbü8lltdteenüken aaa""a:I 298
Tisühgedeüke, 8 Serv. 1ü8.- Federpülster 118.-, 8(i,-, ß8.
Kindtir-, Oamen-, Herrenwäsüliü xii giinstigen Preisen l

Lehrmädchen  wärd  aufgenommen!

w

« DANKSAGUNG
Ergriffen von den unzähligen Beweisen aufriühtiger  Anteilnahme  am  Heimgange  meiner

lieben  Gattin,  unserer  unvergeßlichen  Mutter,  der Frau

ANNA  V. DELLEMANN  geb.Glatzl
bin  ich außerstande,  jedem  einzelnen  zu danken.

Ich danke daher auf diesem.Wege für die vielen Kondolenzzuschriften,  für-die  zahlreiche

 Beteiligung an den Seelenrosenkränzen und beim Begräbnis. Mein  besondereffi Dank  gilt  Hw.  Herrn

Dekan Hans Aichner, dem Hw. H. Kaplan Bernhard, den Barmherzigen  Schwestern  des  Klosters
und  Krankenhauses  Zams.

Ein fürzliches Vergelt's Gott all denen, welche 4as Grab unserer'liebe.n Verstorbenen mit
Kranz-  und  Blumenspenden  schmückten.

Landeck,  im März  1970.

FERDINAND-v.  DELLEMANN  MIT  KINDERN

l

m Wfflm -m
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Danksagung

' Ftir  die  füfrichtige  Anteilnahme  anläßlich

' des  Heimganges  meines  innigstgeliebten  Gatten,

unseres  liebevoll  besorgten  Vaters,  8chwieger-

' vaters,  Bruders  und  Onkels,  Herrn
I

Josef Oberdorfer '
möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  herzlich

danken.

Unser  besonderer  Dank  gilt  der  hochw.  Geist-

 lichkeit,  der Pfarre  Perjen,  Herrn  Dr.  Koller

von  Zams,  Herrn  Dr.  Oerny  und  den 8chwe-

' stern  des Krankenhauses  Zams,  den  Abordnun-

gen der Finanz-Landesdirektion  für  'I'irol,  des

' Finanzamtes  Landeek,  der  Gendarmerie  sowie

derAbordnungderMusikkapelleLandeck-Perjen.

Ein  herzliches  Vergelt's  Gott  sagen  wir  aber

auch  allen,  die  sich  bei  den  Seelenrosenkränzen  ,

und  der Beerdigung  beteiligt  haben,  sowie  für

die Kranz-  und  Blumenspenden.

Landeck,  im März  1970  

Maria Oberdorfer mit Kindern
i

n iib«i«i«d*iixii«
ii

Werinseriertwirdniehtvergessen!
Inslüllalionen

llchl-  und Kraflanlagen

m sollden Preisen

Ele  ktro  u n te  r n e h m e n

AlOIS SCHlATTER
Fließ bel landeük Ruf 0544242118

Aufrichtigen  Dank

sagen  wir  allen,  die meines  lieben  Gatten,  Bru-

ders,  Herrn

M  a u x e x i. R.

gedachten,  ihn  auf  dem  letzten  Wege  begleiteten,

sein Grab  miti  Kränzen  und  Blumen  schmückten,

mündlich  oder  schriftlich  ihre  Anteilnahme  aus-

sprachen.

Besonderer  Dank  gilt  Herrn  Dr.  8tettner  für

seine  langjährige  Betr,euung  und  der  Hoühw.  Geist-

lichkeit  von  Perjen.

Ein  herzliches  Vergelt's  Gott  auch  allen  Ver-

wandten, Freunden, Nachbarn  3ind  Hausparteien.

Landeck,  im März  1970.

Magdalena  Heiß

1

I

I

I

I

Aufrichtigen  Dank

sagen wir allen, die meines  lieben Gatten,  meines  Bruders  und

I unseres  Onkels,  Herrn
I

Josef  Partoll
M etz  g e rm  e iste  r

anläßlich  seines  Heimganges  gedachten,  für ihn beteten,  ihn auf

. ' seinem  letzten  Weg begleiteten,  sein Grab mit  Kränzen  und Blumen

schmückten  und uns mündlich  oder schriftlich  ihre Anteilnahme

bekundeten,

Unser  bösonderer  Dank gilt der hochw,  Geistlichkeit  der Pfarre

Perjen,  Herrn Primarius  Dr, Schönherr  und den Schwestern  des

Krankenhauses  Zams, dem Herrn Feuerwehr-Stadtkommandanten
von Laödeck,  den Abordnungen  des 5. Zuges  der Landecker  Feuer-

wehr und der.Musikkapelle  Landeck-Pe2eö sowie deti Berufskol-
  ' legen des Verstorbenen,

Landeck,  im März 1970

Maria  Partoll

im Namen  sämtIicher'Verwandten

a
s





)Tr.  1l G e m  ei  n  d e b  l a t  t 14. März  1970

Vorteilkauf  März  und April

+Einrichtungs-Center
Pfaffenhofen  bei  Telfs

Bargeld  für  Ausgaben  aller  Art  bis  S 60.000.
bis  48 Monate  von  der  Spezialbank  des  privaten
Haushaltes

fliv*o*iüq  hietet  mehxs:

Individuelles  Eingehen  auf  Kreditwünsche  -
vertraulicher  Kundendienst  - günstige  Kredit-
gebühren  - keine  Vermittlungsspesen.

Innsbruck.  Bozner  Platz  1, Tel.  26111
Besuchen  Sie uns.  rufen  Sie an oder  verlan-
gen  Sie mit  Postkarte  ,,Kreditantrag  mit
Prospekt"

Stithe VarkÖufarin
für  8'B-föschäft  im Oberinntal.

Adresse  in  der Verwaltung  des Blattes

Haxisatoxi-  Hö:rgeräte
T a  s c  h e n g e x a t e, H ö z b x ill  e n, H i n t e x o h r g e r a t e
Wir  machen  auf  unser.e.

SCHWERHOfü«;EN  - SPRECHT!IGE
welche  wir  regelmäßig  einma1 im  Monat zur unverbindliühen  Auskunft durchführen, aufmerksam

ÖSt  Optiker  Krismer,  Dr. Pfeiffenbergstraße  3 - Dienstag, 17. März 1070 von lO - 12 Uhr

:J?dpf'k  nptiker  Plangge:r,  Malserstraße 5 - Freitag, 20. März 1970 von lO - 12 Uhr

Im  Falle  von.pnabkömmlichkeit  schreiben  Sie, bitte an diese  Adresse
HÄNSÄTON-HORGERÄTE,  INNSBRUCK,  Bürgerstraße I,5, Tel, 240 48

Ansonsten  ständige  Betxeuung  während der üblichen Geschäftszeiten in unserem Fachgeschäft

Auf  Wunsch  Hausbesuch
Vcxauililuug  YOn  Kassenzuschiissen!  Teilzahlungsmöglichkeit!  Inzahlungnahme  von
Altgexäten!  Nach  kostenloser  Gehörmessung  kann  das  Hörgerät  unverbindlich  zur  Pxobe
nach  Hause  mitgenommen  werden  -
Siennens  -  Viennatone  -  Qualiton  -  Rexton  -  Philips  -  Otjcon  -  Deutsche  Akustik


